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Es gilt das gesprochene Wort

Rede von
Dr. Helmut Panke,
Vorsitzender des Vorstands der BMW AG,
Pressekonferenz zur Unterzeichnung des Jointventures zwischen der BMW Group und Brilliance,

Deutsche Journalisten

Peking, 27. März 2003

Meine sehr verehrten Damen und Herren,

auch von meiner Seite: Herzlich willkommen zu dieser Pressekonferenz.

Ich möchte bei dieser Gelegenheit vor allem zwei Aspekte unserer Entscheidung darlegen, ein Jointventure mit Brilliance zu gründen.

· Warum ist dieser heutige Schritt wichtig für die BMW Group?

· Was haben wir in China konkret vor?

Zum ersten Punkt: Die BMW Group befindet sich mitten in einer gewaltigen Produkt- und Marktoffensive. 

Die Zahlen des abgelaufenen Geschäftsjahres belegen, dass sich die BMW Group auf dem richtigen Kurs befindet. Trotz eines schwierigen weltwirtschaftlichen Umfelds konnten wir unser dynamisches Wachstum weiter fortsetzen und bei Absatz, Umsatz und Ergebnis neue Höchstwerte erzielen. 

So übertraf das Unternehmen erstmals die Absatzmarke von einer Million Automobile der Marken BMW und MINI. 

Bis 2008 wollen wir den Absatz 2008 auf rund 1,4 Millionen Automobile erhöhen. Das bedeutet eine Steigerung von rund 40 Prozent. Damit heben wir das Unternehmen auf ein neues Niveau.

Um dieses Ziel zu erreichen, werden wir weiter wachsen und expandieren.

Wachstum bedeutet für uns, mit unserem bestehenden Produktportfolio in allen Märkten, in denen wir aktiv sind, zuzulegen. 

Expansion bedeutet für uns, mit neuen Produkten in neue Segmente einzutreten oder mit unserem Produktportfolio in für uns neuen Märkten anzutreten, in denen wir bisher nicht oder nicht ausreichend präsent waren.

China ist vor diesem Hintergrund ein sehr vielversprechender Markt, auf dem wir bereits seit einigen Jahren aktiv sind. So sind wir seit 1994 mit einer Repräsentanz hier in Beijing vertreten. Dass wir nun einen deutlichen Schritt vorwärts tun, hat verschiedene Gründe:

· Chinas Volkswirtschaft ist eine der am dynamischsten wachsenden der Welt. Das gilt insbesondere für den Automobilsektor: Der chinesische Automobilmarkt ist heute bereits einer der größten Binnenmärkte der Welt mit einem Absatzvolumen von rund 3,2 Millionen Fahrzeugen in 2002, davon allein 1,15 Millionen PKW.

· Zugleich wird der chinesische Automobilmarkt nach Ansicht vieler Experten in den nächsten zehn Jahren der am schnellsten wachsende Automobilmarkt der Welt sein. Bereits im Jahr 2002 lag die Wachstumsrate bei Personenkraftwagen bei über 50 Prozent gegenüber dem Vorjahr.

· Trotz dieses rasanten Wachstums bietet der chinesische Automobilmarkt – gemessen an der Bevölkerungszahl – noch enormes Potential für die Zukunft. In 2002 waren rund 6,5 Millionen Personenkraftwagen in China zugelassen. Umgerechnet sind das 5 Fahrzeuge pro 1.000 Einwohner. Internationaler Durchschnitt sind 133 Personenkraftwagen pro 1.000 Einwohner. Somit ist im chinesischen Automobilmarkt noch ein enormer Spielraum nach oben gegeben.

Maßgeblich für unsere Entscheidung, uns gerade jetzt auf dem chinesischen Markt zu engagieren, sind für uns als Premiumhersteller aber vor allem folgende Aspekte:

· Von 1999 bis 2001 hat sich der Absatz von Premiumfahrzeugen in China nahezu verdreifacht. Prognosen zufolge wird das starke Marktwachstum bei Premiumfahrzeugen in China auch in Zukunft anhalten. 

· Abgesehen von der allgemein positiven Entwicklung der Premiumsegmente stellen wir eine stark wachsende Nachfrage nach Produkten der BMW Group fest: In 2002 konnte die BMW Group in Mainland China rund 6.700 Einheiten absetzen, was einer Steigerung von 61 Prozent gegenüber dem Vorjahr entspricht. Damit sind wir schneller gewachsen als der ohnehin sehr dynamische Markt. In Greater China haben wir in 2002 etwa 15.500 Einheiten abgesetzt und uns damit um über 41 Prozent gegenüber 2001 gesteigert. 

· Die Beliebtheit unserer Produkte bei den Kunden hier in China nimmt immer weiter zu: Bei den „Best Cars 2003 Awards“ in China erhielt BMW vier Top-Preise. In der breit angelegten Leserumfrage konnten wir mit der 7er Reihe, der 3er Reihe, dem Z8 und dem X5 gleich vier erste Plätze belegen. Dies unterstreicht die Stärke der Marke BMW hier im Lande.

Fasst man alle diese Punkte zusammen, so liegt auf der Hand, dass die BMW Group angesichts ihrer ehrgeizigen Ziele jetzt diesen Schritt nach China gehen muss. Und wir sind sehr froh, diesen Schritt nun gemeinsam mit Brilliance China Automotive Holdings zu realisieren.

Meine Damen und Herren,

Aufgabe des gemeinsamen Jointventures – BMW Brilliance Automotive Co., Ltd. – wird es sein, Produktion, Vertrieb und After-Sales-Service von Premiumfahrzeugen der BMW Group zu gewährleisten.

Besondere Chancen im chinesischen Markt rechnen wir uns aus, weil wir mit unseren Produkten den wachsenden Kundenwunsch nach Individualisierung und Differenzierung entsprechen. Mit unseren Produkten werden wir vor allem die wachsende Mittelschicht in China ansprechen. Unser Ziel ist es, bei Privatkunden eindeutig Premiumanbieter Nr. 1 in China zu sein.

Entscheidend dabei ist, dass wir – unabhängig vom Produktionsort – immer authentische Produkte ohne Kompromisse anbieten. Wir erfüllen die Wünsche unserer Kunden zu 100 Prozent. Ein BMW ist ein BMW – wo er produziert wird, darf keine Rolle spielen. Dies ist der Anspruch, den wir an unsere Produktionsstätten weltweit haben. Und dies ist auch der Anspruch, den unsere chinesischen Kunden an uns haben. Wir werden diese hohen Erwartungen mit unserer Produktion in Shenyang erfüllen.

Das Jointventure wird bis 2005 zu diesem Zweck 450 Millionen Euro vor Ort in das neue Unternehmen investieren. In Shenyang werden Teile des neu errichteten Werkes unseres Partners Brilliance übernommen und diese zu einer Produktionsstätte ausgebaut, die den hohen weltweiten Qualitätsstandards der BMW Group entspricht.

Der Produktionsbeginn in Shenyang ist für das zweite Halbjahr 2003 vorgesehen und wir planen mittelfristig mit einem Produktionsvolumen von 30.000 Einheiten der BMW 3er und 5er Reihe pro Jahr. Wir werden in unserem Jointventure mittelfristig insgesamt rund 3.000 Mitarbeiter beschäftigen. Die Anpassung des Vertriebsnetzes an die Produktionsstückzahl in China erfolgt schrittweise.

Die notwendige Zulieferindustrie vor Ort werden wir kontinuierlich aufbauen. Wir rechnen für die erste Generation Fahrzeuge mit einem Local Content von etwa 40 Prozent.

Meine Damen und Herren,

dieser Schritt nach China ist für die BMW Group ein wichtiger Meilenstein, um die Ziele unserer Produkt- und Marktoffensive in den nächsten Jahren zu realisieren.

Wir haben in den zurückliegenden Jahrzehnten die internationale Präsenz der BMW Group ausgebaut. Kein anderer Premiumhersteller kann auf so ein international ausgerichtetes Netzwerk in Produktion und Vertrieb zurückgreifen.

Wie auch andere Beispiele in unserer Unternehmensgeschichte belegen, so sind wir auch in China davon überzeugt, dass dieser Markt nicht nur von außen durch Exporte in das Land erschlossen werden kann. Unsere langjährigen Erfahrungen bestätigen uns darin, dass Investitionen vor Ort und echter Austausch von Know-How unerlässlich sind. Hinzu kommt und das ist ganz wesentlich: Mit unserem Engagement verstehen wir uns stets und mit aller Konsequenz als langfristiger Partner. Dies gilt auch und gerade für unser Jointventure in China.

Abschließend möchte ich die Gelegenheit nutzen, mich bei allen Beteiligten für die konstruktive Unterstützung zu bedanken. Mein besonderer Dank gilt dabei der Staatsregierung der Volksrepublik China, der State Development and Planning Commission, der Stadtregierung Shenyang, der Regierung der Provinz Liaoning und insbesondere Gouverneur Bo Xi-Lai. 

Die BMW Group ist davon überzeugt: Gemeinsam mit Brilliance werden wir das erreichen, was wir uns vorgenommen haben: Ein wirtschaftlich und finanziell erfolgreiches Jointventure.

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit.
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